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Standardisierung in der Sammlungsdokumentation: 

Ausgangssituation in Deutschland

Standardisierungskonzepte konnten sich bisher nicht durchsetzen

• Fehlen einer zentrale Lenkungs- und Organisationsstruktur in der 

Anfangsphase

• Methodik und Verfahren der Sammlungsdokumentation sind bisher nicht 

Gegenstand der beruflichen Ausbildung der Entscheidungsträger

• Begrenzte Ressourcen für Sammlungsdokumentation

• Seit  Einführung softwarebasierter Verfahren (1990er Jahre): Vielzahl von 

Einzelinitiativen seitens der Institutionen

• Fortführung gewohnter Erschließung mit neuer Technik

• Willkürliche Entscheidung über zu berücksichtigende Standards

• Vielfalt von Softwareprodukten

• Interoperabilität von Daten wird durch nachgängig angewendetes 

Harvestingformat LIDO errreicht
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Conceptual Reference Model (CRM)

ISO-Standard für Datenmodellierung im Kulturerbe-Bereich (ISO 21127:2006)



FRBR und die Dokumentation visuellen Kulturguts 

FRBRer-Anschlusspunkte

1. Erzeugnisse geistiger oder künstlerischer Anstrengungen (Werk –

Expression – Manifestation – Exemplar) + ihre Beziehungen zu anderen 

Manifestationen

hier: Unikate oder exemplarische Objekte

2. Verantwortlichkeitsbeziehungen  (Erschaffung / Erstellung, Besitz durch 

Person oder Körperschaft)

3. [Inhaltlich-thematische Erschließung (Begriff, Gegenstand, Ort, Ereignis)]

Weitere Schwerpunkte der Sammlungsdokumentation

1. Eigenschaften der materiellen Manifestation: Material, Herstellungstechnik, 

Maße

2. Ereignisse – Ort, Zeit, Akteure (Modifikation, Herstellungsanlass, Gebrauch, 

Fund des Objekts) 

3. Historischer oder wissenschaftlich-theoretischer Hintergrund des Objekts



FRBRoo (object-oriented)

Initiative von und ICOM und IFLA zur Harmonisierung von FRBRer und 
CRM (ab 2003) 

• Ziel: Gemeinsame Erschließungsbasis für Ressourcen der 
Domänen Bibliothek und Museum unter Einbeziehung der 
verwendeten Standards, Empfehlungen und Modelle

• Ausweitung des Geltungsbereichs beider Datenmodelle

• Anpassung des ISO-Standards angestrebt 

• Erweiterung des CRM: 

• Ergänzung durch 33 neue Klassen aus FRBR und FRAD

• Erweiterung und Abstimmung der CRM-Properities durch Integration 

der  FRBR- und FRAD-Attribute

• Verfeinerung und Hierarchisierung des Werkbegriffs: künstlerisch-

intellektuelle Leistung / Realisierung, Publikation als Prozess

• Manifestationen: Abgrenzung Unikate / Ausgaben, Auflagen

• Klassen zur Prozessbeschreibung



Brücken zu RDA: Normdaten-URIs

Normdaten als Rückgrat der Datenbank

• Identifikation der Instanz (z.B. einer Person, Körperschaft, Werk) 
durch Zusammenführung von Vorzugsbenennung und 
Namensvarianten, + identifizierenden Attributen.

• Kontrollierte Zugangspunkte zu Informationen über die Ressourcen 
(sprachlich / URIs) 

• Wichtige ‚authorities‘ für Museumsdokumentation zum Kunstwerk: 
Personen, Körperschaften, Geographika, Konzepte (Klassifikation, 
Bildthema) – gr. Schnittmenge zu Bibliotheksnormdaten

• Museen sollten GND stärker nutzen!  

• Grundlegend: Identifikationsarbeit + Eintragung von URIs

• GND als Linked Open Data qualifiziert für Schlüsselrolle im 
semantic web

• URI als Schlüssel zum Netz qualifizierter Verlinkungen in Linked-
Data-Applikationen



Ausbau der Werk-Normdaten

• Perspektive im Beziehungsnetz der Entitäten ausschlaggebend: alle 
FRBR-Entitäten können Normdaten sein

• Werk-Normdaten der GND als zentrale Zugangspunkte für verteilte 
Informationen

• Für kunst- und kulturhistorische Ressourcen relevant: Satzarten gib 
(ortsfeste Werke: Bauwerke, Denkmäler) und wit (hier: Kunstwerke)

• GND-Stand derzeit nicht ausreichend: 
• 77.300 Datensätze Entitätencode wit: Werke der Literatur, der 

bildenden Kunst, des Films etc.)
• 51.400 Datensätze Entitätencode gib: ortsfeste Bauwerke, 

Denkmäler



„Kölner Dom“

„Dom Sankt Peter und Maria“

„Cologne Cathedral“

„Hoher Dom zu Köln“

„Hohe Domkirche Sankt Petrus“

Webangebote zum Kölner Dom



Verknüpfung über (Bau-)Werk-Normdatensätze

http://d-nb.info/gnd/4122597-1 



http://d-nb.info/gnd/4122597-1 

Objektbezüge innerhalb einer Datenbank

Ausstattung, Darstellungen

Pläne, Risse, Modelle eines (Bau-)Werks



Ausbau der Werk-Normdaten: Strategie

• Quantitativer Ausbau der GND-Normdaten zu Bau- und 
Kunstwerken durch Bibliotheken kaum zu leisten (Sacherschließung

→    Einbringung von Normdaten aus Institutionen, die (bau-) 

werkbezogene Daten vorhalten

• Daten sind intellektuell erhoben
• Daten gewährleisten Identifikation der jeweiligen Manifestation



Beispiel: primäre Sammlungsdokumentation



GND-Import über LIDO

Primäre Sammlungsdokumentation

•

• Bauwerkname

• Standort

• [Bundesland, Land aus interner 
Normdatei]

• Künstlername

• Künstler-Rolle

• Art der Datierung

• Datumsangabe

• Gattung

• Funktionsbegriff

LIDO

• Title

• RepositoryLocation

• PartOfPlace

• EventType

• ActorName

• ActorRole

• EventDate

• Classification

• ObjectWorktype

GND (Entität gib)

•

• 151 – Geographikum

• 551 - Geographischer Bezug  
+ Relation

• 043 – Ländercode

• 500 - Bez. zu Personen + 
Name + Relation

• 548 - Zeit + Relation

• 065 - Systematik

• 550 – Oberbegriffe 

• Typ - gib



GND-Import über LIDO

Primäre Sammlungsdokumentation

• GND-ID zum Bauwerk !!

• Bauwerkname

• Standort

• GND-ID !!

• [Bundesland, Land aus interner 
Normdatei]

• Künstlername

• GND-ID !!
• Künstler-Rolle

• Art der Datierung

• Datumsangabe

• Gattung

• Funktionsbegriff

• GND-ID !!

LIDO

objectPublishedID

• Title

• RepositoryLocation

• PlaceID

• PartOfPlace

• EventType

• ActorName

• ActorID

• ActorRole

• EventDate

• Classification

• ObjectWorktype

• conceptID

GND (Entität gib)

• GND-ID

• 151 – Geographikum

• 551 - Geographischer Bezug 
+ GND-ID + Relation

• 043 – Ländercode

• 500 - Bez. zu Personen + 
GND-ID + Name + Relation

• 548 - Zeit + Relation

• 065 - Systematik

• 550 – Oberbegriffe + GND-ID

• Typ - gib



Beispiel: GND-Datensatz



Beispiel: GND-Datensatz
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